
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 117 (1991)

Heft: 33

Rubrik: Wochengedicht von Ulrich Weber : Ferien in der Ferne

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 22.12.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


WOCHENGEDICHT

Ferien in der Ferne
Von Ulrich Weber

Wie schön sind Ferien in der Ferne!
Wie habe ich sie furchtbar gerne,

wenn mich kein Telefon mehr stört,
der Tag mir ganz allein gehört.

Mein Kopf denkt, ferne vom Berufe
aufziemlich reduzierter Stufe.

Probleme lauten etwa so:

«Spaghetti wann, wieviel und wo?»

Die Kinder rufen: «Lieber Vati,
ins Meer zuerst, dann die Gelati?»

Und gar kein Heimweh stört mich beim
Gedanken an mein fernes Heim.

Wichtiger Nachsatz:

Damit ein Dieb, der dieses liest,
mir meine Heimkehr nicht vermiest,
füg ich hier bei: Ich bin zum Glück

aus meinen Ferien längst zurück.
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